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St. <5aEfctt 2)tr>ette Beilage ju Hr. 24 fcer Sdiwex&t Ärauert»§etturtg. t6.3uni ^895

Wie Jiiuijc im neuen bcttiTrfjctt Reirfi«-
fnflsflebäufce in Berlin.

Sitte ßübidjc, gut eingerichtete Kiieße ift ber ©tolj
imb bic (Vreube jeber JQattêfrau ntib Wer nicht [elbet
übet eine fo!d)c 511 Beifügen ßat, läßt fid) bod) mit 3n=
tereffe baBoit ergählen. (Sine 3J!uftcrfiid)e gröfiten ©tils
befißt laut tiad)fteßctiber Jüefdjreibuug bas neue beutfdje
91eicß§tag8gebäube in SBetlin:

3n ber SJiitte be§ inipofaiiten 9iaunie8 befinbet fid),

gatij freiftehenb, ber 5'/s steter lange unb V/2 DReter

breite ©asßetb, in beffeu ÜJlitte ein großes „Bain marie"
[tels mehr als 100 Siter fochenbe-3 SBafier bereit hält,
unb auf beffeu platte 14 STöpfe ober Pfannen gugteich
beut geuer ausgefegt Werben fönnen. Unter ber tßlatte
hüben außerbem jwei Bon beiben ©eiten ju bebienenbe

umfangreiche 33ratrößrett utib mehrere SBärmefcßrättfe
Sßlah gefunben. ®er Slbjug ift unterirbifd). 2ltt jeber
fRingöffnung ift eine 3ütibf(ammc atigebracßt, bie es bem
Kocß ermöglicht, in jebem Slugenblitfe fofort bas größte
geuer gu erzeugen. Unter einem in (Sifenfonftruftion
hergeftellten, mit emaillierten SSlecßjiegeln abgebedten,
riefigen 23albad)itt lenlt eine neue ©ruppe Bon Slppa*
raten ittifere Slufinerïfamfeit auf fid). 2'/, 2Jteter t)od)
unb ebenfo breit ragt in ber SJtitte ber mit einer ber=
nitfelten Dîotljaloufie Berfdfließbare ©pießbraiapparat auf.
3tuei felbftthätige $reßWerfe crßalten ßier bie ©pieße
in uttaiisgefeßter Jöetoegung, an betten bie benfbetr größten
Sßrateit ßergeftetlt werben lönnen.

ßinfs reißt fid) ait ben ©pießbrater ein foloffaler
ÜBarmefcßranf an. Dfecßis erhebt fid) als ißenbant gu
biefern ein Slpparat mit Bier @rill=, 33rat= unb S3acföfen,
bie fämtlid) mit Ober* itnb Unterfeuerung Betfeßeit finb,
fo baß ber Kocß es Boüftänbig in ber §anb hat, Bon
Welcßer ©eitc er bie Igüße auf fein etitfteßenbcS Kunft*

leert ciutDirfcu laffeit Will. 2lit ben gliigeln enblid)
feßließen fid) niebrigere tgerbe an. ßinfs ein foleßer mit
gwei Weiterungen für außerorbentlid) große unb besßalb
fcßWer gu ßaitbßabenbe Steffel, rechts ein Sjerb mit gtnei

eingebauten Söouilloufeffeln, in bcneti 320 Liter SSouillon

gugleid) gelocht werben tonnen. $ie geuetutig ift hier
fo meifterßaft reguliert, baß bie tSouillon bie Meßt über
bent SBoben befinblicßett Slbgugsßäßne Bolltommen gc=

tlärt berläßt. SDer SSalbacßin, unter bem fieß bie mit
größter ©orgfalt burcßgefüßite SSentilation befinbet, ift
bagu beftimmt, bie beim Defftien bes ©pießbratens ent*
tocid)enbeit ®ünfte aufgufangen. 9t od) ift bie mit 3Jîa*

jolifa ausgelegte ©piileinricßtung mit toarmem unb faltem
SBafjer für ben Socß gu ertoäßnen.

Linfs neben ber Küdje liegt gunaeßft ein ißorrats*
räum, in beul aueß bie Sfifcße fteßen, an benen ber Slow
bitor feines ledern Slmtcs Walten Wirb. $er 5 ÜUeter

lange, 2'/« DJleter ßoße DtiefeneiSfcßranf ift in biefent
Staunte befottbers mertwürbig. Slnf bas reießfte ausge*
ftattet ift enblid) aiteß ber naeß bem Storribor gu fid)
anftßließenbe ©piilraunt mit feinen praftifeßen ©efeßirr*
fpülborrid)tungeit unb feinen leueßtenben Dttnrmorbecfen

für ©einüfe unb gifeß.

Bette» Vom Bürfiermarkt.
gtür alle SSrilTcnträgcr wirb ber <Ä»fTaß non

ßoßeut 3>«lcrcrfc fein, weleßen ber namßafte Dpßtßal*
mologe Ißrofeffor Jeimann ®oßn in 33rcSlau foeben in
ber „$arfcnfau8e" ber „©efeßießte ber SöriHen" Wibntet.
$cnn auf ßiftorifeßem Untergruttb bietet er eine gülle
praftifdßer Dlatfcßläge, Welcße jebem, ber an Kurgfidjtig*
feit ober SBeilficßtigfeit leibet, Bon Sföert fein ntüffen.
8lud) fonft entßält bas neue §eft feßr Iefeitswerte Slrtifel
Bon Boltstümlid) beleßrenbent 3nßalt: fo „Satßarina

Sornaro als Königin Bon (vpperti" Bon (Sbitarb ©cßulte
unb „$>ie Diegenmadjer ber Steugeit" Bon 2JÎ. Hagenau.
Dieben beut ergreifenben Slomatt Bon SB. föeitnburg „£aus
Söeeßen" eridjeittt in ber „©artenlaube" gegenwärtig bie
DlobeHe „SSlauWeiß" Bon £ßeobor fDuimcßen, beren fpan=
nenbe S3egebenßeiten bie reBolutionären 3uftänbe auf
Kuba gum farbenreießen ipintergrunb ßaben.

3>ie Seftgeteilete, reifß^aftiflfte SBobenjeitnng
ßfeiOt immer norß bie tm Jaßrc 1865 gegrunbete
„IRobenweri". — Keinem ber gaßlretcßcn Kon!urreng=
blätter ift e« bis jeßt gelungen, aueß nur annäßernb bie=
felbe gu erreießen, unb bas mit 3tecßt: foWoßl auf ben
teptließen als auf ben itluftratiBen Xeil bcS SölatteS Wirb
bie größte Sorgfalt BerWenbet. Dteuerbings ift ber 3ti=
holt noeß bureß ein UnterßaltungSblatt bereießert worben,
bas biergeßntäglicß auf gWei Seiten einen fpannenben
Dioman bietet, auf gWei anberen Seiten unter ber Ueber=
feßrift „2lus beut ßeferfreife" ben i'eferinnen ©elegenßeit
gewäßrt, tßre 6rfaßrungen auf allen bie grau interef*
fierenben ©ebieten ausgutaufdßen. — Dteu ift aueß bie
ben Slbonnentinnen geWäßrte S3ergünftignng, im Sltelier
ber „3J!obetiWelt" ausprobierte Scßnittmufter gu fämt*
ließen in ber „3JiobenWelt" erfeßienenen SCoilettenftüden
gegen eine laum nennenswerte Vergütung gu begießen.
Sabei beträgt ber Sßrcis ber „SJtobenwelt" bei allen
Söucßßanblungen unb i^oftanftaltcn utiBeränbert biertet*
jäßrlicß nur 1 9Jtt. 25 ißfg.

38. ^eimßnrg ift auf uuferm iöüdjertifcß eine ßäufig
wieberfeßrenbe ©rfeßeinung; benn bic Scßriftett ber in
grauetifreifen fo feßr beliebten SSerfafferin erleben immer
neue Sluflagen. SMe SBerlagsßnttblung ber „©artenlaube"
(©ruft Keils Dtacßfolger in ßeipgig) ßat and) eine idu=
ftrierte SlitSgabe Bon SB. fgeimburgS îWomancn unb 9to=
Bellen Beranftaltet. SBir ßaben biefelbe feßon wieberßolt
anerfemtenb befprodjen; aueß fie erfdjeint in einerneuen
Sluflage, bon ber uns bie Lieferungen 13 bis 18 Bor*
liegen, welcße bie mit fo ungeteiltem S3eifall aufgenommene
©rgäßlung „Klofter SBenbßitfeti" entßaltcn.

Frauenbinde
„Sanitas"

Das Relnlicliste, Einfachste
und Praktischte. Bis jetzt
unübertroffen. Aerztlich empfohlen.

Sollte bei keiner Ausstattung

fehlen. Weibliche Bedienung.

Postversand. [418

roten Kreuz

0. Fr. Qansmann

St. Gallen.

C Z ' c

CEYlOI'Fj
Coylon-Th.ee,

sehr fein scluneckend, kräftig, ergiebig
und haltbar,

per engl. Pfd. Originalpackung pr. V2 kg.
Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 5. 50,
Broken Pekoe » 4.25 > 4. 50,
Pekoe > 3.75 > 4. —,
Pekoe Souchong > —.— > 3. 75.

China-Thee,
beste Qualität, Souchong Fr.4.—pr.'/skg.

Kongou » 4.— » '/i >

Ceylon-Zimt,
echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., ',/» kg. Fr. 3. —.

Vanille,
I. Qualität, 17 cm lang, 30 Cts. das Stück.

Muster kostenfrei, Rabatt an Wieder-
verkäuler und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Wlntertbnr. [61

Niederlage bei:
Joh. Stadelmann, Bedastr. 1713,

S t. Fi <1 « i» St. Gallen.
Fernere Vertretung durch :

Jean Zinsli, 31 Kerng., Zürich III.
Telephon tü«»OS.

W.Kaiser, Bern: Jugendschriften,
Kochbücher, Poesiebücher, Erbauungsschrlf-
ten, Vergissmeinnichts, Glasbilder, Papeterien,
Photographiealbums, Lederwaren u. s. w.

Kataloge gratis. (H Y) [44

Jede Dame, welche llpürpkll
sich für die beliebten "« 1111 ml
Artikel interessiert, beliebe
Prospekte und Ansichtsendung zu
verlangen. Stoff, Kissen, Binde und
Wäsche. (H 515 Z) [147

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

Interlaken
bestes, bekanntestes und meist empfohlenes Eisenmitte] gegen
Blutarmut und deren Folgen, wie Bleichsucht, Schwiicbezustand etc.

In allen Apotheken erhältlich; das Originalflaeon Fr.2.—. [479

® Feinstes ^
@Möbel- u. Dekorationsmagazin©

zum Steinbock St. Gallen Neugasse 33 ^
©
©

© komplett ©
© alles in feinster Ausführung mit voller Garantie und sehr preiswürdig ©
Q empfiehlt höflichst [322 ÄÄ

g J. Wirth, Tapissier und Dekorateur, q
©©©©©©©©©©©©!©©©©©©©©©©©©

Die Gartenlaube beginnt soeben ein neues Quartal mit

WTi neuem grossen Roman

Heimbargs jiaus ßeetzen
Abonnementspreis der „G a r t e n 1 a u b e" vierteljährlich 1 Mark 75 Pf.

Probe-Nummern mit dem Anfang des neuen Heimburgsehen Romans

senden auf Verlangen gratis u. franko die meisten Buchhandlungen, sowie direkt :

Die Yerlagshandlung: Ernst Keils Nachfolger in Leipzig.

A. DINSER 1 MÄDT7T MAGAZIN
z.Pelikan der Ostschweiz

liefert seine seit 30 Jahren bekannten, streng soliden, reellen

Salons, Wohn-, Schlaf- u. Speisezimmer, ganze Aussteuern extra billig

Qoecol in 40 Sorten Çniortol mit extra Pnktongnhoiton «esrfieiikartikei
Oooocl [ager 400-600 o|HCyCI dicken Gläsern " Hl» Hol «Hl in enormer Auswahl

alles billigst, mit Garantie. — Franko per Bahn. [288

9 Medaillen und Diplome!
öOjähriger Erfolg,

Odontine
Andreae

vorzügliches und auch billiges
116] Mitlei (H 340 Y)

zur Reinigung und
Erhaltung der Zähne.
Man wird vor Nachahmungen

gewarnt; man verlange
ausdrücklich die Odontine
Andreae. Zu haben in
allen Apotheken, Droguen- und
Parfümeriehandlungen und bei
Ph. Andreae, Apotheker,
Waisenhausplatz 21, Bern.

Dank!
Mit einem hochgradigen, nervösen

Leiden war ich behaftet, viele Jahre an
starkem Kopfschmerz leidend,
Schlaflosigkeit, hochgradiger Magenschwäche,
Appetitlosigkeit, Gedankenschwäche, in
steter Aufregung und Unruhe, so dass
ich meinem Beruf kaum mehr nachgehen
konnte. Ich kann Herrn Henri L.ovié,
Dresden, Frnnenstr. 14, nicht genug
meine Dankbarkeit aussprechen, von
diesem Leiden Befreiung gefunden zu
haben. (H 13517)

'
[508

Peterswald i. Böhmen.
A iigustjH ol ff.

5>t. Gallen Zweite Beilage zu Nr. der Schweizer Lrauen-Ieitung. 16. Juni M
Die Küche im neuen deutschen Reichs-

knflsflrbäudr in Berlin.
Einc hübschc, gut eingcrichtcte Küchc ist dcr Stolz

und die Frcude jeder Hausfrau uud wer nicht selber
über eine solche zn verfügen Hut, läßt sich doch mit
Interesse duvou erzählen. Eine Mnstcrküche größten Stils
besitzt laut Hochstehender Beschreibung das neue deutsche

Reichstagsgebäude in Berlin:
In der Mitte des imposanten Raumes befindet sich,

ganz freistehend, der b'/z Meter lange und 1'/? Merer
breite Gasherd, in dessen Mitte ein großes „baln marie"
stets mehr als 100 Liter kochendes Wasser bereit hält,
und auf dessen Platte 14 Töpfe oder Pfannen zugleich
dem Feuer ausgesetzt werden können. Unter der Platte
haben außerdem zwei von beiden Seiten zu bedienende

umfangreiche Bratröhren und mehrere Wärmeschränke
Platz gefunden. Der Abzug ist unterirdisch. An jeder
Ringöffnung ist eine Zündflamme angebracht, die es dem
Koch ermöglicht, in jedem Augenblicke sofort das größte
Feuer zu erzeugen. Unter einem in Eisenkonstruktion
hergestellten, mit emaillierten Blechziegcln abgedeckten,
riesigen Baldachin lenkt eine neue Gruppe von Apparaten

unsere Aufmerksamkeit auf sich. 2'/, Meter hoch
und ebenso breit ragt in dcr Mitte der mit einer
vernickelten Rolljalousie verschließbare Spicßbratapparat auf.
Zwei selbstthätige Drehwerke erhalten hier die Spieße
in unausgesetzter Bewegung, an denen die denkbar größten
Braten hergestellt werden können.

Links reiht sich an den Spießbrater ein kolossaler
Wärmeschrank an. Rechts erhebt sich als Pendant zu
diesem ein Apparat mit vier Grill-, Brat- und Backöfen,
die sämtlich mit Ober- und Unterseuernng versehen sind,
so daß der Koch es vollständig in der Hand hat, von
welcher Seite er die Hitze auf sein entstehendes Kunst¬

werk einwirken lassen will. An den Flügeln endlich
schließen sich niedrigere Herde an. Links ein solcher mit
zwei Feuerungen für außerordentlich große und deshalb
schwer zu handhabende Kessel, rechts ein Herd mit zwei
eingebauten Bouillonkesseln, in denen 32V Liter Bouillon
zugleich gekocht werden können. Die Feuerung ist hier
so meisterhaft reguliert, daß die Bouillon die dicht über
dem Boden befindlichen Abzugshähne vollkommen
geklärt verläßt. Der Baldachin, unter dem sich die mit
größter Sorgfalt durchgeführte Ventilation befindet, ist
dazu bestimmt, die beim Ocffncn des Spießbratens
entweichenden Dünste aufzufangen. Ill och ist die mit
Majolika ausgelegte Spüleinrichtung mit warmem und kaltem
Wasser für den Koch zu erwähnen.

Links neben der Küche liegt zunächst ein Vorratsraum,

in dem auch die Tische stehen, an denen der Konditor

seines leckern Amtes walten wird. Der S Meter
lange, 2'/2 Meter hohe RicseneiSschrank ist in diesem
Raume besonders merkwürdig. Auf das reichste ausgestattet

ist endlich auch der nach dem Korridor zu sich

anschließende Spülraum mit seinen praktischen Geschirr-
spülvorrichtungeu und seinen leuchtenden Marmorbccken

für Gemüse und Fisch.

Neues vom Büchermarkt.
Mr alle Arillenträger wird der Aussah von

hohem Interesse sein, welchen der namhafte Ophthal-
mologe Professor Hermann Cohn in Breslau soeben in
der „Harlenkauve" der „Geschichte der Brillen" widmet.
Denn auf historischem Untergrund bietet er eine Fülle
praktischer Ratschläge, welche jedem, der an Kurzsichtigkeit

oder Weitsichtigkeit leidet, von Wert sein müssen.
Auch sonst enthält das neue Heft sehr lesenswerte Artikel
von volkstümlich belehrendem Inhalt: so „Katharina

Cornaro als Königin von Eypern" von Eduard Schulte
und „Die Regenmacher der Reuzeit" von M. Hagenau.
Neben dem ergreifenden Roman von W. Heimburg „Haus
Bectzen" erscheint in der „Gartenlaube" gegenwärtig die
Novelle „Blauweiß" von Theodor Duimchen, deren
spannende Begebenheiten die revolutionären Zustände auf
Cuba zum farbenreichen Hintergrund haben.

Die vestgeleitele, reichhaltigste Modenzeitung
vleivt immer noch die im Jahre 18KS gegründete
„Modenwelt". — Keinem der zahlreichen Konknrrenz-
blätter ist es bis jetzt gelungen, auch nur annähernd
dieselbe zu erreichen, und das mit Recht: sowohl auf den
textlichen als auf den illustrativen Teil des Blattes wird
die größte Sorgfalt verwendet. Neuerdings ist der
Inhalt noch durch ein Unterhaltungsblatt bereichert worden,
das vierzehntäglich auf zwei Seiten einen spannenden
Roman bietet, auf zwei anderen Seiten unter der Ueberschrift

„Aus dem Leserkreise" den Leserinnen Gelegenheit
gewährt, ihre Erfahrungen auf allen die Frau
interessierenden Gebieten auszutauschen. — Neu ist auch die
den Abonnentinnen gewährte Vergünstigung, im Atelier
der „Modenwelt" ausprobierte Schnittmuster zu sämtlichen

in der „Modenwelt" erschienenen Toilettenstückcn
gegen eine kaum nennenswerte Vergütung zu beziehen.
Dabei beträgt der Preis der „Modenwelt" bei allen
Buchhandlungen und Postanstalten unverändert
vierteljährlich nur 1 Mk. 25 Pfg.

W. Keimöurg ist auf unserm Büchertisch eine häufig
wiederkehrende Erscheinung; denn die Schriften der in
Frauenkreisen so sehr beliebten Verfasserin erleben immer
neue Auflagen. Die Verlagshandlung der „Gartenlaube"
(Ernst Keils Nachfolger in Leipzig)'hat auch eine
illustrierte Ausgabe von W. Heimburgs Romanen und
Novellen veranstaltet. Wir haben dieselbe schon wiederholt
anerkennend besprochen; auch sie erscheint in einerneuen
Auflage, von der uns die Lieferungen 13 bis 18
vorliegen, welche die mit so ungeteiltem Beifall aufgenommene
Erzählung „Kloster Wendhusen" enthalten.

^eauenbinäe
„Lanitas"

Das kvlnllvdste, kinkackste
uuck kraktiscbte. bis jetzt un-
übertrollen, ^erztlicb empkok-
len. Lollts bei keiner àsstat-
tung ksklen. IVeidlicks bsckis-
nung. kostversanck. s418

roten à!
?r. IlâiiMiìitii

«t. <-i-> 11 «-...

ì^ozrlort-lkss,
sebr kein sclrmseksnck, kraklig, ergiebig

und baltbar,

Orange kskoe kr. 5.— kr. 5. 50,
broken kekoe » 4.25 > 4. 50,
kekoe » 3.75 » 4. —,
kekoe Loucbong » —.— > 3. 75.

(Zkiria-Lkss,
beste Hualitat, Loucbong kr.4.—pr.'/-kg.

Kongou » 4.— » '/2 »

OezKon-Zürnt,
ecbter, ganzer ocker gsmaklener, 5V gr.
50 Ots., 100 gr. 80 Ots., V- kr. 3. —.

Vanille,
I. Qualität, 17 cm lang, 30 Lts. ckas Llück.

bluster kostenfrei, kladatt an Wieder-
verkäulsr unck grössere àbuebmer.

Oarl Osswalâ.
Vli»tvrtd?ir. (61

l^ieckerlags bei:
»loli. Lisdslmsnn, àlusti-. 1713,

S t. «? i» Lt. Oallen.
kerners Vertretung ckurek :

ìlssn ^insli, 31 Xoi'NA., ^ül'iob III.

IV. Ik»t««r, Lern: lugsixisckràn,
Xockblldisr, pooslsbvcksr, erdsiningzzà»
ten, Verg>88meinnickt8, lZlg8bildor, Papeterien,
?kotograpkisalbum8, l.ecierwarsn u. 8. vv.

Katalogs grat>8. (N V) ^44

decke Dame, wslcbe
sieb kür ckis beliebten
^Vrltdvl interessiert, beliebe?ro-
spskte unck àsicbtssnckung zu
verlangen. Ltokk, Kissen, Linde unck

Wäscke. (II515 2) (147
S. brupkacber Lobn, Mrieb.

Intsl-isksn
bestes, bekanntestes und moist emptoblenes Dusenmittel A0Fön Llut»
urmut und deren I^ol^en, wie Lleicbsuobt, 8ebwäebe?iustand etc.

In itllen 4p«IIiàn ei'NItlicli; à OriKingllliMii t'r. 2.—. (479

Z IVIübsl- u. OSkorationsmssa-in G
?UN1 Ltvilldook 84. (lrällsn ^vtiAttssL 33 ^

G
G

G G
alles in feinster ikuskükrung mit voller Earantis unck sebr preiswürckig
emplieblt böllicbst (322 AH

A «I. Wirà, M vààr. A
TTOTOOVTOTTOIOOOOTOOOOTOV

Dis Eartenlaube beginnt soeben sin neues Quartal mit

làl MMMMkvMIìU. Mlàtg5
^kb>c>irirsrr»sirt:sr>rsis âor „Ss r b s n 1 s, rrb, s" visrtsijàbriiczb 1 blarb 7S

l'ft»I»«4!limmttn mit àm àfnnx neuen keimdurMelien K«mnn8

sencksn auf Verlangen gratis u. franko ckis meisten buckkancklungen, sowie ckirskt :

Die VerlkAIiMIlliißj Lrnst Xeils llaetikolKei' in I-eipxiA.

A. VMLLK-2.?s1ikan Z à Vstsvliwei?
liefert seine seit 30 labren bekannten, streng solickeu, reellen

Huions, >Voku-, Hvklut-i. Hpeiss^immvr, Aussteuern eilt» di»!x

Vovvol lll lll Zà vnionol mit à P»I«4»ngnI,oî4onvvddvl fzgec W-M »illvgvl liicteii ôlàsm > lüd lui al llvl lvll i» SM» àsli!
alles dilligst, mit Earantis. — kranko per Labn. (288

N Zlvckaillvn unck Diplome!
üvjübriger krkvlg,

OâonìiiiS
vorzüglickes unck auck billiges
116j blittsl (kl 340 V)

?ur Reinigung und
Erkaltung der?àkne.
blan wird vor klacbabmungen

gewarnt; man verlange aus-
ckrüeklicb ckis

?u baden in
allen Hpotbsken.Orogusn- unck

karkümsriskancklungsu unck bei
I'd. 4tuUr?»»«, ilpotksker,
XVaisenbausplatz 21, Itor».

OaiilA?
blit einem bockgrackigsn, nervösen

beiden war ick bebaktet, viele labre an
starkem Kopkscbmsrz leidend, Lcblak-
losigksit, bocbgrackigsr blagsnsebwäcbe,
Appetitlosigkeit, Eeckanksnsckwäeks, in
steter Aufregung unck llnrube, so dass
icb meinem beruf kaum msbr naekgsken
konnte. Icb kann Herrn »v„r»
Dresden, kranenstr. 14, niebt genug
meine Dankbarkeit aussprecken, von
diesem beiden Lekrsiung gefunden zu
baden. (b 13517)

'
(508

I'eterswalck i. Döbmen.
ì II »l l».



Sdittr*tî*r 3Tr«imt-Jettutte — Äläftet f&t htn fiäuslirfirn Erste

363]

-, Frauenbemden nur Fr.1.35 bis Fr. 5.
Keine Hausfrau versäume, Muster zu verlangen. Sämtliche Damenwäsche ist Hausindustrie,

keine geringe Fabrikware. Katalog umgehend franko und gratis.

Frauennachthemden Fr. 2.95 bis Fr. 7.—, Nachtjacken Fr. 1.80
bis Fr. 5.—, Damenhosen Fr. 1.45 bis Fr. 3.—, Unterröcke Fr. 1.55
bis Fr. 8.—, Kissenanzüge Fr. 1.20 bis Fr. 1.75, ßettüberwiirfe
Fr. 3.50 bis Fr. 5.50. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus und Fabrikation

K. A. JPritîBSolio, Neuhausen-Schaffhausen.

Damen-Loden
Muster franko. ,«

U xnhonnonn. oenerrer
St. Gallen and München.

US EN B ITTER
vonJOH.R MOS IM ANN

I Ein Mittel gegen Blutarmut, von
bester Güte ist der Eisenbitter von Job.
P. Mosimann, Apoth. in Langnau i. E. —
(Aus den feinsten Alpenkräutein der Em-
menthalerberge bereitet. Nach den Aufzeichnungen

des seiner Zeit weltberülimten
Naturarztes Michael Schüppach dahier.) —
In allen Schwächezuständen (speciell Magen

sehwüche, Blutarmut, Nerven-
schwäche, Bleichsucht) ungemein
stärkend und überhaupt zur Auffrischung der
Oesundheit und des guten Aussehens nn-

ttbertreflflich; gründlich blutreinigend. — Alt bewährt. Auch den
weniger Bemittelten zugänglich, indem eine Flasche zu Fr. Ä'/s, mit Gebrauchsanweisung,

zu einer Gesundheitskur von vier Wochen hinreicht. Aerzt-
llch empfohlen. Depots In den meisten Apotheken der Schweiz.

"SPSetzri^Ëi senuûen^
a ufern rien EmmenlhaleriBerge

Rationelle Ernährung
durch Jul. Hensels

Hygieinisch. Cacao und Chokoladen
mit Zusatz von Nährstoffen,

ausgezeichnet durch vorzügl. Geschmack, Leichtverdaulichkeit, Wohlbekömm-
lichkeit, hervorr. Nährkraft und Förderung einer gesunden Blutbildung.

Hygiein. Cacao in '/i, 1 : und '/* Pfund-Packung Fr. 4.— pr. Pfund.
Hygiein. Chokolade Nr. 1 Fr. 3. —, Nr. 2 Fr. 2.50 per Pfund.
Broschüre Uber rationelle Ernährung mit ausführlicher Begründung der Vorteile

dieser Fabrikation allen anderen gegenüber wird gratis versandt. (H1429Q) [447
Alleinberechtigte Fabrikanten: Knape Jk Wiirk, Leipzig.
Gencraldepot für die Schweiz: Carl Pfaltz, Basel.

Probesendungen per Post, billigst.

Kein Mittel
hat so vorzügliche Erfolge aufzuweisen, wie das berühmte

Amerikan. Bleichsuchts-Mittel „Iron".
General-Depot für die Schweiz [276

Rosen-Apotheke Base], Spalenthorweg 40.
5® äwK Preis Fr. 2.50 franko durch die ganze Schweiz. (H785Q)

Gegen Fussschweiss
haben sich ami besten bewährt Socken aus Nesselwolle, äusserst dauerhaft
und leicht zu waschen. Fusslänge: 25\'s, 27'/. und 281/, cm. Preis: Fr. 0.80
per Paar. Depot bei (H1994Z) [458

Frau SACHS-LAUBE, Thalgasse 15 in Zürich.
Daselbst sind auch Unterjacken aus gleichem Stoff zu haben.

Äw w w ,wfl\ fl\ fl\ fl\
ïïïit 1895 erhielt

©te QUobettweff
œteberuni eine Erweiterung olytic jcfllichc-Preiserhöhung. Jebe ber jäljrltd? 24
reich illuftrirten Htimincrii bat» ftatt früher H, jefrt 16 leiten ; 3Ho»c, Bgnb»
arbeiten, Unterhaltung, IPirtbfchnfilicbcs. îliifjcrbcm jährlich \2 grofoc
farbige 2Wo£cn»£rtworamm mit gegen too Aigurcn un» u Beilagen mit
etu>a 240 rcbnittimiftcrn etc.

Pierteljäfyrli h | îlîarf 25 $f. — 75 Kr. — Kudj in Qeften 311 je 25 Pf.
15 Kr. (Pofi*£>Fitungs:Katalog Hr. 4508) 3U traben — §u bejieben burdj alle

öucbbanblungett unb po.ftautfalten (poft* Reitling« *Katalog lir. 4507). — probe«
nuntmerit in ben Uudjljanblungen gratis
normal« Sehn ittmu ft er, befonbers auf g e3 eignet, 311 30 p f. portofrei.

Berlin W 35. — I&iett I, (Dperng. 3.

©egrünbet 1865.

Nervenkranke
wollen nicht versäumen, sich die in 23. Auflage erschienene Broschüre :

„lieber Nervenkrankheiten und Schlagtluss, Vorbeugung
und Heilung"

von dem ehemaligen Militärarzt U o m a n W e is s ma n n in Yilshoftn zu
verschaffen, um das von dem Verfasser erfundene rein äusserliche
Heilverfahren, bestehend in Kopfwaschungen, kennen zu lernen. Die
Broschüre ist franko und kostenlos zu beziehen durch die St. Konrad-
Apotheke, Industriequartier, Zürich. (OF3526) [317

Hautkrankheiten, Ausschlägen
jeder Art haben sich die Dr. med. Smldschen
Flechtenmittel, bestehend aus Salbe Nr. 1 und 2 und Blut-
reinigungspülen, als ebenso wirksam wie unschädlich
bewährt und zwar Salbe Nr. 1 bei nässenden Flechten,
Ekzemen, Bläschen, Juckansschlägen, Gesichtsaus-
schlagen, Knötchen, Fussgescliwären, Salzfluss,Wund-1

sein, Wunden, Hautunreinigkeiten etc. — Salbe Nr. 2 bei trockenen Flechten,
Schnppenflecliten, Psoriasis, Kopfgrind etc. Durch den gleichzeitigen Gebrauch von
Salbe und Blutreinigungspillen wird der Ausschlag beseitigt und das Blut gereinigt.
lPaket, enthaltend 1 Topf Salbe u. 1 Schachtel Blutreinigungspillen, kostet Fr. 3.75.

JßfT* Kropf, Halsanschwellung ^||mit Atembeschwerden, Drüsenanschwellungen werden selbst in hartnäckigen
Fällen durch das bewährte Dr. med. Smidsche Eniversal-Kropfmittel
beseitigt. Preis Fr. 2. 50.

Dr. med. 8mid§ Enthaarungsmittel
beseitigt rasch und ohne die Haut wund zu machen Haare im Gesicht, resp. an
unpassenden Stellen. Das Mittel ist sehr leicht anzuwenden und enthält im
Gegensatz zu anderen Depilatorien keine scharfen, die Haut reizenden Stoffe.
Preis inkl. 1 Büchse kosmet. Poudre Fr. 3. 50.

SSI Dr. med. Smids Gehöröl
ist bei Ohrenleiden, Schwerhörigkeit, Sausen und Bauschen in den Ohren,
Ohrenkatarrh, Ohrenentzündung, Ohrenflnss, Ohrenstechen, Beissen und
Jncken in den Ohren, Ohrenkrampf, verhärtetem Ohrenschmalz etc. von
unübertroffener Wirkung. Preis inkl. 1 Schachtel präp. Ohrenwatte Fr. 4. —. [736

7oiirrniCCO* SV Sennenberg-Wald, Gibschwil, den 20. September 1893.
^ Ö * Wollen Sie mir umgehend wieder Dr. Smids Flechtenmittel

Nr. 1 zuschicken, denn wir haben schon über 18 Jahre gearztet, und
diese Salbe Nr. 1 samt Pillen macht gute Fortschritte. B. J., Landwirt. "V8 Vogelsang

b. Turgi, den 28. August 1893. Ersuche Sie mit umgehender Post und per
Nachnahme zu senden : 1 Flechtenmittel Nr. 2 von Dr. med. Smid. Dieses
Mittel hat mir während kurzer Zeit gute Dienste geleistet. E. A. |C Eschenmosen,

den 3. Dez. 1893. Da ich seit 14 Tagen Ihr Dr. Smids Universal-
Kropfmittel gebrauche und Besserung spüre, so ersuche Sie, mir noch
2 Fläschchen zu schicken. Frau H. J. "M Bautigenthal b. Bolligen, den 19. Nov.
1893. Seid doch so gut und schicket mir auf Nachnahme noch ein 2tes Dr. Smids
Universnl-Kropfmlttel, wie das erste gewesen ist. Ich habe es für gut
gefunden, aber gleichwohl muss ich noch mehr gebrauchen. R. N. ggy
Altstätten, den 6. August 1893. Ersuche Sie höfl., mir Dr. Smids Enthaarungsmittel

zur Beseitigung von Barthaaren für ein Frauenzimmer auf Nachnahme
zu senden. Das Ohrenül von Dr. Smid, das Sie mir gesandt
haben, ist sehr gut. E. J. Werthenstein, den 29. Oktober 1893. Im Auftrag

von meinem Vater berichte ich Sie daher, um uns noch ein Fläschchen von
Dr. Smids Gehörftl zu senden. Das letzte wirkte vortrefflich. St. J. hm|C Haupt-Depot : P. Hartmann, Apotheker, Steckborn. Depots :
St.Gallen: Apoth.G.F.Hausmann; C.F.Ludin, Lövvenapotheke ; Apoth. H.Jenny, z.Rotstein; Herisan:
Apoth. H.Hörler ; Apoth. Arnold Lobeck ; Rorschach: Apoth. J.C. Rothenhäusler ; Zürich: Apoth A.O.
Werdmüller; Anssersihl: Apoth. L. Baumann ; Apoth. Probst z. Floraapotheke, Badenerstr. 85 ; Basel:
Alfr. Schmidt, Greifenapotheke ; Hubersche Apotheke bei d. alt. Rheinbr. ; Th. Bühler, Hagenbaehsche
Apotheke; Th.Lappe, Fischmarktsapotheke.

Wer eine Stelle sucht,

tut am besten, in der Franen-Zeitung ein Inserat einzurücken. Das
Blatt wird grösstenteils in gutsituierten Familien gehalten, also
von Leuten, die

Stellen zu vergeben haben,
so dass derlei Inserate gewöhnlich von bestem Erfolge begleitet sind.

Die Druckzeile in kleiner Schrift (ungefähr 10 Silben) kostet 20 Cts.,
angefangene Zeilen werden voll berechnet. Die eingehenden Offerten
werden jeden Tag den Auftraggebern zugestellt. Offerten und Anfragen
sind jeweilen eine Frankomarke zur Weiterbeförderung resp. Antwort
beizufügen.

Annoneenbureau der
Schweizer Frauen-Zeitung

Haasenstein & Vogler, St. Gallen.
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kMklldsàM kr.l.3S dis kr.S.
keine Hausfrau versäume, Muster su verlangen. LämUicbs Damenväscbe ist Hausindustrie,

keine geringe kabrikvars. Hstalog umgebend krankn und gratis.

krauennacktkemden kr. 2,95 bis kr,?. —, Kacktjacksn kr, I M
bis kr. 5.—, Damenbossn kr, 1,45 bis kr, 3.—, llnterröcks kr, 1,55
bis kr. 3,—, kissenansüge kr, 1,26 bis kr, 1,75, Dettübsrvürks
kr. 3,56 bis kr, 5,56, Irà Zàà HâlmZzà-Vei'zzMM Wl! fzdnlziim

K. II» It»:««!»« Keukausen-Lcbafkbaussn,

Os.»1SQ-I^0à
àà klâiilttl, ,«

n. ollllvl I^vl

8t. Kà M Mà.
D(Z Dkd ö

von^o^ivivLilvi^^di
^ Lin lilW zeKv kliilkiWvt, von
bester Oüts ist àer I5l»v»DItt«» von I«D.
I». ?I«»i»»»»», äpotb. in Dangnau i, k, —
(äus äsn t«Ia»te» älpenkräutein der k.m-
mentbalerbergs bereitet. Kack den äukseicb-
nungen des seiner Zeit veltberülunten Ka-
turarstes SIIvDavI DvDDppavD ilakier.) —
In all«» Lckväckssuständön (speciell RI«»
gvnarDvàvDv, ttliilarmiit, Kerveii-
»rDvDeDv, Iiliiek>«ii<k<) ungemsln stär
kend und übsrkauxt sur kiitrrl»«kimjg der
Oesundksit und des g»tv» äussebens »»>

DDvrtrvirllvD; grDvilltvD KI»tr«InIgv»«I. — ält dsväbrt. äuck den
v«»Igvr Demittelten sugänglieb, indem eins klascks su kr. S'/s, mit Oebraucbs-
anveisung, su einer <Ze»nii<ID«1t!,Diir von vier Iloekvn binreicbt. ^vr-t»
Ileli emi»1»KIen. Vvpvl» t>» ileii »»eisten ^pvtDvDv» iler Lekivei/:.

1>^I?âcksroà tmmsn>b«>sr_kerAe

lìaiioirSilv LrnälirunA
durek lul. ldsrrssls

H^iàisek. Oaeao unà dtiokolaäen
mit 2usst? von k^Siirstottsn,

ausgeseicdnet durek vorsllgl, Oescdmaek, Dsiektvsrdaulicbksit, Woklbekömm-
liekkeit, kervorr, Käbrkrakt und körderung einer gesunden Vlutbildung,

Hextet». taeao in '/>, ^ - und '/» kkund-kackung kr. 4,— pr. kkund.
Unstet». <tD«D«I»âv Kr, 1 kr, 3, —, Kr, 2 kr. 2,56 per kkund.
krosokllre Über rationelle Lrnäkrung mit ausiiltirlietier Segrüniiung der Vorteils

dieser ksbrikation allen anderen gegenüber virü gratis versandt. (D1429O) (447
älleinbereebtigte kabrikanten: VkttrD, I,vlp»ig.
tivuvralckvpvt liir dike Siekivei? : tnrl l inlt^, K»»«I.

krobesendungen per kost, billigst.

Kein IVlittsl
bat so vvl^üKliekö ^rfolZo auf/uvoison, vie clîì8 boi'üliwts

ilmeckän. klkivksiilikts^ittöl
Qensral^IZSpot küi- àis Lotivvsi^ (276

Rosen-^poàklîs Lass), SpalvQtliorwex 40.
W à?rei8 ?r. 2.50 franko à red die Zanxo Lckvà. (Il785(j)

OsZsn ^usssotiwsiss
kaden sick ami besten dsväbrt Locken aus Kv»»vIv«II«, äusserst dausrkakt
und Isilkt su vvascksn, kusslänge: 25',i, 27'/, und 28'/, cm. kreis: kr, 6.86
per kaar. Depot bei (K 1994 Z) (458

?l!11I à0II8-I^1IIîL, 1'Il!llL,!»88O 15 IN /ÜI'it'll.
Daselbst sind auck Unterjacken aus Zlsiekem Stokk su kabsn.

M M D» «» uu
Mit 1. Januar 1895 erhielt

Die Modenwekt
wiederum eine Lruieiternng ohne jegliche Preiserhöhung, ^ede der jährlich 24
reich illustrirten Nu,nn,ern hat, statt früher k, letzt 16 Seiten: ZNode,
Landarbeiten, Unterhaltung, îvirthschaftliches. Zluherdein jährlich 12 grotze
farbige ZNoden-z?anoraii>,n mit gegen itttt Figuren und 12 Beilagen ,nit
et»va 24» Schnittmustern etc.

vierreljàhrli t, 1 Mark 27» Pf. 7» ?tr. — Auch in yeften zu je 25 Pf.
---- !5 Ar. (Post-Zeiiungs-Aaralog Nr. 4508) zu haben — Au beziehen durch alle
Buchhandlungen und po.stansìalten (Post - Aeitungs - Katalog Nr. 4507). —
Probenummern in den Buchhandlungen gratis
Normal-Schnittmuster, besonders anfg ezeich net, zu 50 Pf. portofrei.

Vevlin W — Wien l, Gperng. 5.

Gegründet 1805

Hel'vsnki'a.nks
vollen niclit versäumen, sieb die in 23, äullaZs ersckienene Drosclnirs:

„IIvl»or ^eivviiliiunkliviten un<t 8olilit^tlu38, V 01 kkUAiin^
und Neitllnx"

von dem ekemalixen älil.türar^t lì o m a n e is s ma n n in Vilsboken 2U

versckakken, um das von dem Verfasser erfundene rein äusssrlicks Heil-
verkakreu, bestekend in Kopfvasekunzen, kennen xu lernen. Die
Droscküre ist franko und kostenlos 2U belieben durek die 8t. Itoni»»«!»
.ìputlivll«, lndustriecpmrtisr, Xilrivl». (0K3526) (317

i-isuîl(7anl(koitsn, àssokIâASn
jeder ärt baden sick dis Dr. m ed. Simlâseken riveli»
tv»»»ttt«I, bestekend aus Laibe Kr. 1 und 2 und Dlut-
reinixunxspillell, als edenso rvirksam vie unsckäcllick bs-
väkrt und 2var Lalds Kr. 1 bei nässenden klevktvn,
kk^smen, Lläsoken, duekanssekläxvn, Desicktsans»
sckläxen, Hnötckeu, kuss^esckivllreu, 8àLnss,>saud- i

sein, » unden, llautunreinlxkeilen etc. — Lalbe Kr. 2 bei trockenen kleekte»,
Lvknppvnlieektvll, ksoriasis, Xopkxrind etc, Durck den xleiàeitigsnDsbrauckvon
Laide und Dlutreinixunxspillen rvird der äusscklax dsssitixt und das Dlut xersinixt,
Ikaket, entkaltend 1 kopk Lalds u. 1 Lckacktel Llutrsinigunzspillsn, kostet kr. 3,75,

ttalsansvkHiMollung
mit ätembesekverden. Drilsenansekvellnnxsn vsrdsn selbst in kaàâckixsn
källöll durck das bevväkrts Dr. med. birwlckseke I ntver»i»I-Iiro^»t iiiltt« l
beseitigt, kreis kr, 2, 56,

Or meà 8»>»Ä» IZi»tI»»»rilUiitKSll»»ttv1
beseitigt rasek und okas die Kaut wund 2U macken Haare im Desickt, resp, an
unpassenden Ltellsn. Das àlittel ist sskr leiekt anluvenden und sntkält im
Dsgensà 2U anderen Depilatorien keine sckarken, die ttaut reifenden Ltokke.
kreis inkl. 1 Lückss Kosmet, koudrs kr. 3. 56.

Dr mvâ Tmïâs LskünLI
ist bei Dkrenleldvll, Lebvorilörigkeil, Lausen und kauseken in den Obren,
Dkrenkatarrk, Okrenvntaändnnx, DkrenSus», Okrensteclisn, Doisseo und
ducken in den Obren, Ddrvnkrampk, verkärtetsm Dkrensekmà etc. von un-
üdsrtrokksner Wirkung, kreis inkl. 1 Lckacktel präp. Okrenvatts kr. 4, —. (736

'/âll il'HlîooQ » Lsnnenbsrg-Wald, kiksckvil, den 26, Leptsmker 1893.
^ Q ' Wollen Lis mir umgebend viedsr Dr. Lmiils I lecliti »-

i»itt«I Kr. l 2usekicksn, denn wir baden sekon üdsr 18 labre geartet, und
diese Laibs Kr. 1 samt killen mackt gute kortsekritts. D. l., Dandvirt. Vogel-
sang d. lurgi, den 28. äugust 1393. krsucks Lie mit umgebender kost und per
Kacbnabme 2u senden: 1 kleedtennilttel Kr. S v«» Dr. ined. Si»»la. Dieses
Ilittel bat mir väkrend kurzer Zeit gute Dienste geleistet, k. ä. MM" Lscksn-
mosen, den 3, Des, 1893. Da ick seit 14 lagen Ilir Dr. L»»1«I« ?7»Ivvrs»I-
liroptiiilltel gedraucks und »«uu«r»»8 «ziilr«, so ersucke Lie, mir noek
2 kläsebcben su sckicken, krau D. l. "WW Lautigentbal b. Völligen, den 19, Kov,
1893, Leid dock so gut und sebicket mir auf Kacbnabme nocb ein 2tss Dr. Simili»
I ii1v^r«»1-I4rvpki»>ttvl, vis das erste gsvesen ist. Ick bade es kür K»t
xvl1i»Ä«», aber gleicbvokl muss ick nocb mebr gsdraucben, V, K, ält-
Stätten, den 6, äugust 1893, krsucbe Lie köll,, mir Dr. L»»!»!« ll»tI»»»r»»A«-
inltt«! sur Beseitigung von Dartbaaren kür ein krauensimmer auf Kacbnabme
su senden Mireiii»! von Dr. >ii»ii<I, à» Lilv mir A«s>»»ât
Dakvn, Ist »«Dr xat. L, l. »m» Wertbenstein, den 29, Oktober 1893. Im äuk-
trag von meinem Vater bsriebte ick Lie daker, um uns nocb ein kläsebcben von
Dr. Lnilii» «vDSrSI su senden. Das letsts virkte vortrekllicb, Lt, l.

Haapt lvvpvt: I' Hart»»»»», äpotbeker, DtvvDDvr». Dvp«t»:

M eine suât,
tut am besten, in der lkr»»v»»Zü«ttn»s sin Inserat einzurücken. Das
Blatt wird grösstenteils in gntüitnivrtvn Inmllivn gebalten, also
von Deuten, die

Ltellsn Zu vergeben liaben,
so dass derlei Inserats gevöblllick von bestem krkolgs begleitet sind.

Die Druckseils in kleiner Lclirilt (ungekäbr 16 Lilben) kostet 26 Lts,,
angefangene Zeilen verden voll bereebuet. Die eingebenden Offerten
vsrden jeden lag den äuktraggedern sugestsllt, Offerten und änkragsn
sind jeveilen sine krankomsrks sur Weiterbeförderung resp, äntvort
keisukügen.

Leàei^ei' krauen-AeitunK
ttaasenstein ck Vogler, 8t. lZallen.
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